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Deutſchland. g 

— Von beſonderer Bedeutung für die Beurtheilung der 
Veränderungen im Getreideverkehr, die durch die 
zollpolitiſchen Verwicklungen mit Ruß land entſtehen werden, 
iſt die Kenntniß der Getreidezölle jener Länder, die für die 
Durchfuhr oder inſofern für den indirekten Export in Frage 
kommen können, als ſie ruſſiſches Getreide beziehen und dafür 
ihre Krescenz nach Deutſchland ausführen. Nachſtehende Ta⸗ 


belle giebt dieſe Ueberſicht: 
Zölle in Pfennigen: 


Staat: Weizen Roggen Gerſte Hafer 
fer e ee eee 
Dänemark frei frei frei frei 
England frei frei frei. . frei 
Frankreich 400 240 120 frei bis 1894 

talten 400 400 92 100 

olland . et sr, Re en e fret 

r RAT RE, 2. frei 
Oeſterr.⸗Ungarn. 340 . 300 160): 150 
Rumänien . . frei . . frei Mil frei 
Schweden 250 250 250 100 
Schweiz 24 24— 4141 2 
Serben 990 80 
Spanien 256 256 256 


re... . 2 
Eine Reihe der Staaten, die vorzugsweiſe in Betracht 
kommen, erheben hiernach einen Getreidezoll überhaupt nicht. 
Dazu zählen Belgien, Holland, Dänemark, Rumänien und 
England. Hafer, der in dieſem Jahre wegen der Futternoth in größe⸗ 
ren Mengen einzuführen iſt, läßt Norwegen ganz und Frankreich 
bis 1894 zollfrei. Der ſerbiſche Zoll iſt gleichfalls nicht belang⸗ 
reich wenn auch ſerliſche Herkünfte bis zur Annahme des ſerbiſch⸗ 
Deutſchen Handelsvertrages, der dem Reichstage in feiner letzten 
Seſſion leider nicht vorgelegt wurde, noch den deutfchen 5⸗Mark⸗ 
gel zu entrichten haben. Ebenſo iſt der niedrige norwegiſche 
nicht in Anſchlag zu bringen. Die Tabelle beſtätigt da⸗ 
nach, daß der + bie Berlorgung 116 dune vr 
euern kann, aber nicht unmöglich macht 
3 auch e Getreide bei entſprechender Kon. 
— — 2 eftalten 2 e jich nur 
Roggen erw d 5 ble 1 angeführten Länder 
ogg „doch bleiben hierfür neben den trans 
ozeaniſchen Ländern die Donauſtaaten übrig. Rußland wird 
ſeinen Getreideabſatz zwar Anfangs gehemmt ſehen, er wird 
aber in Fluß kommen, ſobald anderwärts die Vorräthe 
ſchwach werden oder ſobald die Preisbildung dem 
Handel die zu erwartenden Verſchiebungen 
ermöglicht. Auch hiernach würde alſo ein baldiges Ende 
des Zollkrieges für Deutſchland wie auch für Rußland das 
eſte ſein. 
* Tabakfabrikatſteuer ſchreibt die „Deutſche 
t- Zeitung“: 
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9 im Rahmen des jetzt beſtehenden Geſetzes und 
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n Frankfurt a. M. unnöthig 
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Beſorgniß, daß fie die Mehrlaſten der Militär⸗ 
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Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Boftäner des deutſchen Reiches an. 


bat daher in einem Rundſchreiben die Berufsgenoſſenſchaften er⸗ 
ſucht, dieſem wichtigſten Theile der genoſſenſchaftlichen Thätigkeit 
ihre beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Demgemäß ſteht in 
nächſter Zeit eine Reviſion der einzelnen Betriebe bevor, ob die 
erlaſſenen Unfallverhütungsvorſchriften überall in vorgeſchriebener 
Weiſe zur Kenntniß der Arbeiter gebracht find. Bekanntlich ſteht 
den Genoſſenſchaften nach $ 78 des Unfallverſicherungsgeſetzes das 


Recht zu, die Unterlaſſung dieſer Vorſchrift mit Geldſtrafen zu 3 


ahnden 

Breslau, 2. Aug. Wie auch ſchon an anderen Orten, iſt 
ietzt auch der bieſige königl. Gewerbe⸗Inſpektor Reglerungs⸗Bau⸗ 
meiſter Stebert mit den Arbeitskreſſen dadurch in nähere Be⸗ 
rührung getreten, daß er von jetzt ab an jedem Sonntag in ſeinem 
Geſchäftszimmer anweſend fein wird zur Beſprechung mit den Be⸗ 


laſchenbierhandels beſprochen werden ſoll. Seit Jahren 
kämpfen die Wirthſchaftsverbände, ſpeziell Süddeutſchlands, gegen 
den von Kleinkaufleuten betriebenen Flaſchenbier⸗ Handel. Ob 
freilich Peiquel der berufene Löſer dieſer in die Gewerbefreiheit 
tief einſchneidenden Frage fein dürfte, erſcheint zweifelhaft. Daß 
Miquel im gegenwärtigen Augenblicke, in dem es ſich um neue 
Steuern handelt, die Wirthſchaftsverbände in dieſer Angelegenheit 
empfängt, ſollte dieſelben eher ſtutzig machen. Die Hoffnung, die 
ſie auf die Audienz ſetzen, dürfte ſich am Ende als trügeriſch 


erweiſen. 
— ————— — — 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 3. Aug. Der Bau einer 
Miniaturfeſtung in dem ſtändig abgeſperrten Theil des 
Parks von Sansſouci beim Neuen Palais iſt nahezu vollendet. 
Nach den Entwürfen von Krupp in Eſſen iſt, jo berichtet die „Voſſ. 
Ztg.“, dieſe kleine Feſtung unter der Leitung eines früheren höheren 
Offiziers, der in dem Kruppſchen Etabliſſement angeſtellt iſt, im 
Laufe dieſes Sommers erbaut. Sie ſoll nicht allein den kaiſerlichen 
Prinzen als Unterhaltung dienen, ſondern iſt auch für den Kaiſer 
ſelbſt als Modell des modernen Feſtungsbaues beſttmmt, und des⸗ 
halb mit der größten Sorgfalt erbaut und ausgeſtattet. Das 
Mauerwerk der Feſtungswälle, die von einem lie Sees ums 

eben find, ragt etwa drei Meter über dem Erdboden dervor, und 
innen befinden ſich ringsum Kaſematten. Einige drehbare Thürme 
ſind angelegt. Die von Krupp gelieferten Geſchütze ſind getreue 
Nachbildungen von ſchweren Feſtungsgeſchützen im verkleinerten 
Maßſtabe. Mit einer mechanlſchen Vorrichtung werden die Ge: 
ſchütze durch einen Handgriff mühelos vor die Schießſcharten ge⸗ 
bracht. Nachdem der Rohbau vollendet tft, fand kürzlich für die 
Bauarbeiter an Stelle des Richtefeſtes eine kleine Feſtlichkeit ſtatt 
Der Kaiſer, der den Bau wiederholt beſichtigt hat, verlieh dem die 
8 leitenden Maurerpolier Lucke das Allgemeine 

renzeichen. 

, En ohn King Bells aus Kamerun weilt jetzt wieder 
in Berlin. Der junge Afrikaner hat vor einigen Jahren bei dem 
hieſigen Hof⸗Schuhmachermeiſter Eſſer das Schuhmacher⸗Handwerk 
erlernt. King Bells Sohn kauft jetzt hier beſonders Schuhmacher⸗ 
a ein, das bei jeinen Landsleuten drüben, denen 
fi win nr es Schuhverfertigens beigebracht hat, Verwendung 

nden ſoll. 

„Gedichtet“ hat wieder einmal Herr v. Ste p han. Seine 
neueſten Verſe hat der Staatsſekretär einem Villenbeſitzer gemibd- 
met, der in einem Seebade bei Memel wohnt und die „Exzellenz“ 
in ſein gaſtfreundliches Haus aufgenommen hatte. Der „Dichter“ 
bezeichnet es in dem Hymnus als ſehr ſchwer, 

„Im Parlament nicht aus der Haut zu fahren, 
Wenn man gar Buße thun ſoll für ſein Sparen.“ 

Würde der Staatsſekretär nicht gerade bei demjenigen Theile 
der Beamtenſchaft ſparen, welcher in ſchlechten wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen lebte, jo hätte er es nicht nöthig, im Parlament Buße 
zu thun oder gar aus der Haut zu fahren. 

Eine Teufelsaustreibung. Paris, 2. Aug. Die 
Blätter ſind voll von Berichten und Erörterungen über eine 
Teufelaustreibung, die kürzlich in dem kleinen Dorfe Gif in der 
Nähe von Paris ſtattgefunden hat. Dort lebt eine Krämerfamilte, 
deren Tochter hyſteriſch iſt und Tobſuchtsanfälle hat. Da die 
Aerzte nicht helſen konnten, wandte ſich die Famille an den Orts⸗ 
geiſtlichen, der in der Krankgeit des Mädchens Beſeſſenheit ent⸗ 
deckte. Er wandte ſich an den Biſchof um die Erlaubnſß, den 
Teufel auszutreiben, was ihm auch gewährt wurde. 
Geiſtliche fanden ſich zu der Austreibung ein, die nach kirchlichem 
Ritus vorgenommen und auch mehrfach wiederholt wurde, da der 
Teufel oder eigentlich die Teufel ſich ſehr hartnädig zeigten; es 
ſollen allmäßlig 28 000 Teufel ausgetrieben worden ſein und die 
Beſeſſenhett hatte immer noch kein Ende. Endlich aber gelang es 
einem Dominikaner, den Hauptteufel, der auch ein ſehr unfläthiger 
war, guszutreiden, worauf auch die anderen Teufel ſich empfahlen. 
Während der Austreibung kam es zu lebhaften Szenen zwiſchen 
den Anbängern und Gegnern der Beſeſſenheitstheorie, und jetzt 
ſpinnt ſich der Streit in der Pariſer Preſſe fort. Die Beieilen- 
beitstbeorie wird ganz ernsthaft erörtert; hat ſogar das „Journal 
. ( 42 hen an Zuſchriſt 0 275 ver⸗ 

„welche die Teufelaustreibung rechtfertigt. So geſchehen 
115 Jahre nach dem Tode Voltatres. site he 


Lokales. 
Boten. 4. Auguſt. 
p. Brechdurchfall mit tödtlichem Ausgang. Im Hauſe 
Louiſenſtraße Nr. 1 iſt geſtern Abend ein Mann unter Cholera 
verdächtigen Anzeichen geſtorben. Die Leiche wird in Folge deſſen 
von den Behörden einer näheren Unterſuchung unterworfen. Der 
Verſtorbene hat, wie die Angehörigen ausſagen, wenige Stunden 


rn. 


eilung 
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vor feiner Erkrankung eine ziemlich große Quantität Gurkensalat 
gegeſſen und darauf Quellwaſſer getrunken. + 

p. Die bei den Kanaliſationsarbeiten ausgegrabenen 
Gebeine wurden geſtern auf dem alten Dario Magbalenenfirchbof 
bei der Garniſonkirche feierlich begraben. Gleich nach 6 Uhr 
ſetzten ſich die Wagen, welche ſchwarz behangen waren, mit den 
acht großen Kiſten vom Neuen Markt in Bewegung. Dem 
uge, welcher von einer zahlloſen Menſchenmenge begleitet wurde, 
ſchritten die vier Geiſtlichen der Pfarrkirche vorauf, welche dann 
auf dem Kirchbofe die Gebeine aufs Neue einſegneten. 

p. Eine nette Schwiegertochter. Auf dem Boltzeibureau in 
Jerſitz wurde geſtern ein Diebſtahl gemeldet, der auf geradezu räth⸗ 
ſelhafte Weiſe ausgeführt ſein mußte. Einer Dame war nämlich, 
trotzdem ſie ihre Wohnung nicht verlaſſen hatte, das Portemonnaie 
mit 23 Mark abhanden gekommen. Da in der Zeit nur die 
Schwiegertochter zum Beſuch geweſen war, ſo lenkte ſich natürlich 
der Verdacht auf dieſe und die Polizei nahm denn auch ſofort in 
deren Wohnung eine umfangreiche Hausſuchung vor. Hierbei wurde 
das Portemonnaie mit vollem Inhalt unter einer Diele verſteckt 
vorgefunden. 

p. Verloren. Im Zoologischen Garten hat geſtern eine Dame 
eine goldene Remontotruhr an einer dreigliedrigen Kette im Werthe 
von 160 Mark verloren. Vor Ankauf wird gewarnt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, drei Obdachloſe, eine Dirne, ein Maurer, der einen 
Spazierftod geſtohlen hatte und ein Frauenzimmer, das in einem 
Speicher in der Schifferſtraße übernachtete. — Konfiszirt 
wurden auf dem Wochenmarkt in Jerſitz zwölf faule Eier und 20 
Pfund ſchlechte Aepfel. — Geſtohlen wurde der Frau eines 
hieſigen Kaufmanns auf dem Zentralbahnhof ein Portemonnaie mit 
fünf Mark. — Gefunden find ein Sparkaſſenbuch, ein Geld⸗ 
ſtück, ein wollenes Tuch und ein goldener Ohrring. 


Standesamt der Stadt Poſen. % 
Am 3. Auguſt wurden gemeldet: 


Auf gebote. = 
Schuhmacher Joachim Kolusniewski mit Wittwe Fauftine 2 
Michalska geb. Wisniewska. Schuhmacher Franz Rominstl mit * 


Johanna Meier. 


Geburten. 5 N 
Ein Sohn: Tiſchler Reinhold Bärwald. Arbeiter Thomas 8 
Dabrowski. Reſtaurateur Stanislaus Gierulski. Unverehl. W. Be 
Eine Tochter: Arbeiter Stefan Klaffkowski. Maler Roman 1 
Sworowski. 29 
Sterbefälle. 
Wittwe Konſtantia Sliwinska 69 J. Polizei⸗Aſſiſtent Konrad 
Ohneſorge 54 J. Marian Kopa 1 Mon. Frau Bronislawa Mehr 
28 J. Johanna Matyſiak 2 Weh. Ceslaus Reich 3 Weh. Theo⸗ 
dora Ulrici 12 J. Arbeiter Hermann Fiſcher 32 J. Ceslaus 
Runowski 3 Mon. Frau Marie Stachowska 36 J. : 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 4 Auguft Be 
Hotel de Roma. — F Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103] Die Kaufleute Heintz a. Schwäbiſch⸗Gmünd, Simon a. 
Nürnberg. Lachmund a. Leipzig, Karmainskt a. Breslau u. Wolff 
a. Mainz, Baumeiſter Frau Lehmann a. Schrimm u. Apotheker 
n eher Dresde (Fritz B ). (Fernfprech-Anfcht 

Mylius Ho e Dresde remer). [Fernfprech- v 
Nr. 16.] Die Kaufleute Weigert a. Berlin, Seen feel 
Rohr a. Leipzig, Metzner a. Kolmar i. Eli. u. Hegerfeld a. Ham⸗ 
burg, Oberſt v. Müsichefahl a. Poſen, Geh. Reg.⸗Rath Vater, 
Direktor Kapraltt u. Ingenieur Kraft a. Berlin, Verf.⸗Inſdektor 
Burg pin a. Hamburg u. Fabrikant Wünkhaus a. Köln a. Rh. 

otel Victoria (W. Kamiefski). [Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 84] 
Die Kaufleute Letittlom a. Bromberg u. Brühl a. Berlin, Arzt 
Dr. Staube a. Kreiswald, die Hagel Verſ.⸗Inſpektoren Heikerodt 
u. Mohr a. Magdeburg, Propſt Dekan Szaal a. Czarnikau, die 
Rittergutsbeſitzer v Gutowski a. Gallzſen, v. Gockowskt a. Plon⸗ 
kowo u. Frau Sobierojska a. Jaworowo. 

Georg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Schmidt a. Grünberg, Arlt u. Ritter a. Breslau, 
5 5 Poe n 21 5 a. Sierfohn, die Ingenieure 
0 Poſen u. Bloeß a. Berlin, = ‚ 

Saanen A erſ.⸗Inſp. Kıoebel aus 

otel Bellevue (H. Goldbach.) Die Kaufleute Struck a. Stettin, 
Zopke a. Berlin, Roſenbaum a. Wien, v. Michnikowski a. Natel, 
Lohriſch a. Breslau u. Brandis a. Leipzig. 


Bom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 4. Auguſt. 
Bernhardinerplatz. Bei größerer Zufuhr und reger 
Kaufluſt der Ztr. Roggen 6,75— 6,80 M, Weizen 7,50 M., Hafer 
88,50 M., Gerſte 6,50 M. Stroh 9 Wagenladungen, das Schock 
24— 25.50 M., 1 Bund Stroh 45-50 Pf. Loſes Heu nur 2 Wagen⸗ 
ladungen, der Ztr. 3 75—4 M., 1 Bund Heu 40-45 Pf Mit Obſt 
ſtanden heute 55 Wagenladungen zum Verkauf, der Ztr. entitielte 
ſaure Kirſchen 4.25 — 4,50 M. Die kleine Tonne ſaure Kirſchen mit 
Stiele 1.50 M. Die kleine Tonne Birnen 80 Pf. bis 1,10 M. Die 


Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 105 Stück Feltſchwetne, der 


rt ver- 
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hr in Kartoffeln reichlich. Der Ztr. Kartoffeln 
un ſtark angeboten, die Man el 20-30 | 
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rg und 5 W Die Metze arg 
Pf., 1 Kopf Weißkraut 8 - 10 Pf., 2 Bund Möhren 5-6—8 
1 Kopf Blumenkohl 10-20—25 Pf., 1 Pfd. ſüße Kirſchen 15 198 
die kleinen Sorten 10 Pf., 1 Pfd. ſaure Kirſchen 10 Pf., 
Birnen 8 10 Pf., 1 Pfd. Aepfel zum Kochen und Schmoren 8 bis 
10 Pf., 1 Pfd. braune Johannisbeeren 15—20 Pf., Aha Johannis⸗ 
beeren billiger. Die Mandel Eier 55—60 Pf. 1 Pfd. Butter 90 
Pf. bis 1,10 M. Geflügel wenig und nur aus erſter Hand. Ein 
Paar junge Hühner 80—90 Pf., größere 1—1,50 M., 1 Paar alte 
355 ſchwere ae bis 4 M, 1 Paar kleine junge Tauben 60 
5 BE — 3 
chte 0 90 Bf 


ck 65-75 Pf., 1 Pfd. 
Pfd. Far 45 —60 ei 1 Pfund 
2 ha geräucherter Speck 0 Pf., 

1 east b ir 75 pf. 990 1 I, 


utter 90 Pf. bis 1.10 M. 2 Liter Milch 13 Pf, 1 Aer 1 5 5 
mich 8 Pf, 1 Aprikoſe 4—5 f der Liter Preißelbeeren 40 Pf, 
der Liter Brombeeren 40 Blaubeeren 20 Pf., Pilze knapp. 
Sag 1 kleine Portion 30-50 Bi, Obſt, Birnen, Aepfel viel, das 
fd. 8-10 Pf., die Diebe Kartoffeln 8-9 Pf. 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 31. Juli. [Kartoffelfabrikate.] Nachdem 
faſt allenthalben ſich ein anhaltender Regen eingeſtellt hat, kann 
man mit Freude die von überall kommenden günſtigen Berichte, 
welche eine gute Kartoffelernte boten laſſen, begrüßen. Natürlich 
iſt dies nicht ohne Einfluß auf den gegenwärtigen Preisſtand der 
genannten Fabrikate geblieben, welcher namentlich bei Mehl und 
Stärke ohne dem wohl ein höherer ſein würde. Immerhin iſt die 
Stimmung eine feſte, auch erlangten die Preiſe für die prima und 
annähernden Qualitäten noch eine kleine Steigerung. Bezahlt 
wurde für übliche prima Stärke und Mehl von 18,25— 18,75 M. 


ab den Stationen in Pommern, Poſen und Schleſien, von 18,75 bis 


Karpfen, 


19,25 Mk. in der Priegnig und in der Mark, von 19.60 — 20,00 M. 
in Sachſen und Anhalt, jowie von 19,25 19,40 M. frei Bord 
Stettin. Schwer verkäuflich ſind immer Br die geringen ſekunda 
bis Schlamm⸗ Qualitäten. Bei Zucker, Syrup und Dextrin haben 
ih die Preiſe, ohne eine Steigerung, jedoch befeſtigt. 
u notiren iſt frei Berlin: Prima . je nach Qua⸗ 
tät 19,50 — 20,50 M., Sekunda 15,00 17,50 Prima Kar⸗ 
toffelſtärke 19,20 bis 19,60 M., Sekunda 15 tn 50 M., Prima 
weißer Kartoffelſyrup 42° prompt 23—24 M., do. per Auguſt⸗Sept. 
M., do. gelber, prompt 21,50 —22,50 M., per Auguſt Sept. 
21.50—22.50 155 weißer Kartoffelzucker prompt 23-24 M., 3 
Auguſt⸗ Sept. 23 — 24 M., prima Dextrin prompt 25, 50—26,00 9 
(Zeitſchr. f. Spir.-And.) 


Marktberichte. 
Aug. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der fädilſchen ey über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Fleiſch: 
Schwache Zufubr, flottes Geschäft Preiſe feſt. Wild und Ge⸗ 
Flügel: Wild reichliche Zufuhr. Geſchäft — ſtill, Preiſe wenig 
verändert. Rehwild fait unvorkäuflich. Lebendes Geflügel wenig 
am Maut. wen namentlich in Hühnern ſehr flott, Preiſe bei: 
ſerten ſich auf. Stiche: Zufuhr ſehr knapp. Geſchäft er 712 
och. Butter und Käſe: Ruhig. Gemüſe, Od ſt und 
rüchte: Die Zufuhr fit größer als die Nachfrage, Beſtünde abel 
ler Geſchäft nicht geräumt. Preiſe wenig verändert. 
Fleiſch Rind fleuſch Ia 55— 60, Ila 45 52 IIIa 38—42 IVa 
30 — 35, däniſches —,.—, Kalbfleiſch ia 45-565 M., Ila 35 —40 
ammelflei ch a 5058, Ia 44 54, Scwelneflelſch 52-58 M., 
Fakonſer 49—50 M., Kuffiihes —,— M., Serbiſches —.— M., 


Dänen 46— 47. 
Weräuchertez und geſalzenes Flelſch. 50 1. ger. m. 
Ar do, 8 7 85 100 5 
arte 


ABU en 
", Bilo, 


n 
Zabmes Geflügel lebend. Gänſe, junge, Stück —,— 
M., Enten inländiſche 1,15—1,75 M., Buten do. — M. Hübner 
1.201,50 M., junge, inländ 6,57 1.00 M., Tauben 0,36 —0,38 M. 
Fiſche Hechte, per 50 Ktlogr. 70-89 N., do groß 56 bis 
65 M., Zander — M., do. mittel 90 — 100 M., Barſche —— Me. 
große — A., do. mittelgr. — Me., do. kleine — M. 
Schleie 86 Mark, Bleie 40—46 Nart, Aland 56 Mark bunte 
Bilde (aloe 32—45 M., Aale, große, 132 Mark, do. mittelklein 
M., fieine 30—70 N. Quappen — =. Bazoufeben 73 Wc. 
Noddow 94050 Dr., Wels 45 e, Raape 30 
Schulthte re. Hummern, per 50 Kg. rebſe, 
große, über 12 Ctm, p. Schock 11,00 —14, 10 M. "do. 10—12 Ctm. 
30 M., do. 10 Etm. do. 1,50 — 2.50 M. 
Butter. in. ver 50 Klo 110-114 M IIa do. 103-108 M. 
neringere Hofbutter 98 102 M. Landbutter 86-95 M., Galtz —. 
Eiter Frtiſche Landeier ohne Rabatt 2,30 — 2,60 W. p. Schock. 


SGemüſe. Kartoffeln 5 per 50 Klloat — 1 1 
neue biefige Nierenfartoffeln per 50 Kilogramm 4—450 Mk., 
Zwiebeln per Kilogramm 7,00 Mark, Knoblauch pi 
Schock 12) Mark, Mohrrüben junge per Bund (15 St.) 
It Pf., 76 . nee Schock 1,75— Aa M., Champignon 
11 0.75 „Porree junge p. Schock 0 965.27 Meer⸗ 
per Schock 110 18 Mart, Kohlrabi per Soc 0,60— 8 
5 iu Stück 0,25—030 Hark Gelerle, 5 Sdbo 1.0 Dt 
p. 50 Kilo 15 M., Radieschen Schock Bd. 0,75 
Bart, 5 junge, 58 . Set 25 Schock 3,50—4 Mark, Salat per Schock 
choten pz ½ Kilogramm 2026 Pf., Gurken 

ne RT 0,27- 0,40 M 

Odſt. Birnen ch 2 ½ Kilo 9,10—0,12 M., Kirſchen p. 
2 Thüringer 8 10 Mu Sächſ. 4-12 Pf. Stachelbeeren 
er ar Kilogramm 3—4 Pf., Johannisbeeren Werderſche 8—10 

5 e » 25 ei 30—38 Pf., Erdbeeren Wald⸗ p 
en: Inubeeren rue , Kilo 0,10—0,12 M. 

n Meſſina — 


romberg, 
15 146185 W. er 127- 
132 M. — Pte 133-136 M. 
Kocherbſen 150 — 100 
tus 70er 34,75 17 rk. 
W 0 lau, 3. Auguſt. amtliche ee e ae 
Roggen p. 100 Kilo — 


— 


Erbſen, Futter⸗ 135 2145 


Arr., abgelau⸗! Keule v. Ike 130 1.2 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


fene gern ng —, d. Aug. 141,00 Gd. 4171 Dit. 147.50 Gd 
ne 40 48.00 „ 0 0 . 551 Ai 5 5 05 100 

ugu r. . 3 tritu 2 

Pfd. Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 70 M. Verbrau 


aboabe, gekündigt — Liter, ee Kündigungsſcheine —, 
p Auguſt 50er 54,8) Br. Auguſt 70er 348. Br. Zink. Ohne Um⸗ 
aß. Börfenkommilkor, 


Die 
Marktpreiſe zu Breslan 3 Auguft 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Rottrungs-Stommiffton. |, 


= 


1 
16 14 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps. 3, — 18,0 Mart. 
Winterrübſen 22.60 


21.60 
e 3. Auguſt. Wetter: Beränderli Men + 
18° Garom. 764 Mm. Wind: 

Witzen geſchäftslos, per 1005 8 le foto 150—157 Mk., per 
Auguſt 157,5 M., per Septbr.⸗Oktbr. 22 M. nz 161 M. Gd, 
per Ottober⸗November 162 Mk. Br., 1615 Mt. Gd. — Roggen 
Br per 1000 Kilogramm loko 13141 k., ver Auguſt 141,75 

Mk. Br. und Gd., ver 7 ⸗Oktbr. 146 M. bez., per Oktbr.⸗ 
Novbr. 146,5 Mk. Br., 146 M. Gb., per November- Dezember 147 
7 wen 5 Mt. bez. — Hafer per 1000 Kilogramm loko Pommerſch. 
Lieferung 215—220 Mk. — Winterraps IE 1000 Kilogr. loco und 
prompte Lieferung 220 —230 Mk. — böl ſtill, per 100 Kilo 
loko ohne Faß 47 Mk. Br, per Sept.⸗ Oktober 47 Mk. Br., per 
April⸗Mai 48 Mk. Br. — un unverändert, per 10 000 Liter 

Dt ang: —.— iat Joer 35 At. bez, per Auguſt und Auguft- 

Oer 33,5 M. nom. — Angemeldet: nichts. — Regulirungs⸗ 

pre I: chen 157,5 M., Roggen 141,75 M., Spiritus 70er 33,5 M. 

chtamtlich: Hering. Neuer Fett lebhaftes Geſchäft, Kauf⸗ 

u 22—24 M. tranſ., Großmittel 3— M. trani., Reellmit⸗ 

tel 18 —20 M. tranſ., Mittel 13—15 M. tranf., large Fuls 24 bis 

25 M. trans, Fulls 2, 5 —23 Mk. tranſ., Meß der 21 Mk. 
tran‘., Matties 18—19 Mk. tran !. Oſtſee⸗Ztg.) 


aris, 3. Aug. (Schlutzturſe.) eit. 
Zproz. amortiſ. Rente 98,50, Zproz. Rente 98.72"), Italien. 
5proz. Rente 87,40, aproz ungar. Goldrente 94 40, Ar. Orient⸗ 


Anleihe 66 60, proz. Ruſſen 189 98,60, 4prozent. unif. Egypter 
101,10, 4proz. ſpan. ä. Anleihe 63°. tonv. Türten 22,07, Törken⸗ 
Looſe 87 50, Aprozentige Türk. Prloritäts. Obligationen 1890 456,00, 
8 633,75, Lombarden 226,25. Banque Ottomune 572 00, 
anque de Paris 620,00, Bang. d'Escomte —,—, Mo Tinte⸗A. 
361,20, 855 9665,00, Ered. Lyonn. 780,00, B de France 
Tad. Ottom 381,0), Wechſel a. dt. Pl. 122 ¼8, Londoner 
Wechſel k. 25 26 ½, Cheég. a. London 25,28, Wechſel Kanſterdam — 
206, 6, do. Wien l. el do. Madrid k. 417,25, Meridional⸗A. 
600, C. d'Esc. neue —.—, Robiſon⸗A. —,—, Vaortugteſen 
22,12 Portug. Fabaks⸗ ⸗Obligat. —,—, 3proz. Ruſſen 78,25, Pri⸗ 
vatdtskont 2/4. 


TDeelephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 4. Aug. ä 
Kornzucker exl. von 92 Proz. 0 .. mm 

Kornzucker exl. 88 Proz. Rendement 
eee exkl. 75 Prozent Rendement 
Tendenz ruhig. 

C y te a ee ee 
Brodraffinade II. NEE TER 


Gem. Raffinade mit Faß n 30,75 
nr, e 30,50 
Tendenz ruhi 
ee I. Produkt Tranſito 
. a. B. Hamburg per Auguſt. 16,35 bez. u. Br. 
Bi # per Sept. 16,15 28 116 180 Br. 
55 50 ve Oktbr. 14. „52½ bez. u. Br. 


er Nov⸗Dez. 14,20 bez, 14,22"), Br. 
Wochenumſab im Robzuckergeſckäft 10 0⁰⁰ Zentner. 
Tendenz feſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 4. Auguſt. Die „Kreuzzeitung“ meldet aus 
Ruſſiſch Podolien, daß die Nachrichten über das Fortſchreiten 
[der Cholera in dieſem Gouvernement einen beunruhigenden 
11 5 — 5 annähmen. Die meiſten Erkrankungsfälle verliefen 
tödtlich. 

Nach einer Meldung der „Nat. Ztg.“ verlaute in Wien, 
es würden demnächſt größere Auszeichnungen für Geheimrath 
Hanſemann und Kommerzienrath Schwabach aus Berlin be⸗ 
kannt gegeben werden. Die Auszeichnungen hingen mit den 
letzten umfangreichen Konverſionsoperationen zuſammen. 


Börſe zu P 

Sales Auguſt. 

iritus Getündigt 

e on Ang 3 

oſen, 4. A Beri ee: Schön. 
Spiritus 1. "lot ohne gas (50er) 53,9, (70er) 34,20. 


öch * gramm 
Hafer hoher — 
Andere 


M., Nicht⸗ 


Lin 
M. — Hafer 161-165 M. — Spiri⸗ als 
Kartoffeln 


Rindfl. v. d 


M. — Winterrübfen per 1000 Kilo loko und prompte 


Pi 
14 „ 50 13 — » 
“ 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 4. Auguſt (Zeiear. Agentur B. Heilmann, Wolen.) 


Weizen befeſtigt ern flauer 

do. Sept.⸗Okt. 70er Into obne Faß 35 10 

do. Okt.⸗Nov. Ve Auguft, Sept =, 9 

Reoagen befeſtigt et 30 
ept.⸗Okt. 


„ 
bo, Oft Son Re. 0 
Nübol ſtill 
do. Auguſt 


De Nov.⸗Dez. 34 50 
do. Sept.⸗Okt. 
Sb in 


162 100 50 
163 25,164 


149 — 159 — 
149 25150 


47 20 47 2 
47 2 47 2 


50er loko ohne Faß — — 
Fa 161 —|162 50 


162 — 163 — 
163 25 164 25 
148 50 149 75 

Okt⸗Nov. 149 — 150 — 
. l . notkunben 


15 aan 


iber Sept.⸗Olt. 

do. 70er Ott. Noop. 
70er Nov.⸗Dez. 

BOer „to 


e 3 
a 86 90 85 751 Boln. 8%, ann. 54 u 
Koni. 47, Anl 102 4040 50 bo Er lot 63 

0 ngar. oldr. 94 9 94 70 
22 55 Aae 10 601102 60) „do A A Seonene 91 10 


90 80 
kein Kreb.⸗Akt. 523 7 10 

Bol. e 105 20 103 10] 

Bol. 8 96 20 96 1 Nat 


arden 43 30 
Disk. Aommmanblt e 175 75 175 10 


4 Bart 210 7021) — 
2b Sſdbr 100 60 100 60 


Berk Subotspı 69 —| 67 S0 Schwarztopf 
Ludwiad 510 75 107 50 ‚Dort. K r S A. 57 — 
S 55 ob 2 28 1 90 5 nor: —— eat 35 10 70 
ſche Nente 87 50 9 1 

er A. 1890. 60 40 


t. Mitteln. 
a Tan 
2 


Mum . 1880 82 4 

Serbiiche N. 1885. 77 20 
Türk. 1%, konſ. Anl. 22 702 
Diskonto⸗ en 175 80,1 


eutihe Banf⸗ At 152 25152 — 
2 böſKönigs⸗ u. Lauraß 98 99 5 
75 9 55 40 Bochumer Buhflahl 119 10 118 90 


ah gelt 203 20. Diete 
3. Ste stonto- 
ange oten 210 75 Kommandtt 175 40, 
Sn, 4 Auguſt. (Kelear. Agentur B. Helmann, Shen), 
* 


Weizen m Tpiritus unverände 
do. u 157 — 167 50 per 70 M. Aba. 8 55 
do. Sept⸗Okt 159 751161 50 [, Aug. 50 88 50 
NRogaen ma „ Sept.⸗Okt. 3 50| 84 50 
be. 33 4 er. 75 75 75 Betroleum ur 
5 en 0 to 8 75 8 76 

8051 unverändert 
do. Seb eoer 47 — 47 — 
do. S 47 20 47 — 

A deten loko verſteuert Uſance 1¼ pt 


Wetterbericht vom 3. Auguſt, 3 Uhr Morgens. 


Stoti dach e esrb W elf 
tationen. na eeresniv 
e ind. [wetter (eat 
B 1 | ede 75 
Aberd 749 S Sihedent 
Ehriftianfund 751 SW ne | 10 
Kopenhagen 750 SW N bedeckt 16 
Stockholm. 766 SW A bedeckt 17 
1 —.— a ns 
ersburg = 
Moskau 763 SSO Iwoltenlos 
Sedan 755 17 
Cherbourg. 762 SW 4 wolfig 17 
RR: 759 SW 5 wolkig 17 
F 758 WSWẽĩ bedeckt 1 15 
amburg . 760 WSW Zbedeckt 15 
eee, e e T 
e rw. enlos 18 
emel. 76 Em Alb bedeckt) 15 
arts . 55 
N 761 SSW 3 halb bedeckt 15 
Rarlsrube 764 S 2 heiter - | % 
Wiesbaden 2% SS 2bededt ] 15 
M 766 SW 5 halb bedeckt) 16 
Berlin 701 8 beiter 16 
Sie. br 2 4 wolkig 17 
1 wolkenlos 1 
Bi Na Genie. au ee ur. Abende 
en. erngewitter. Na tags . 
5 Nachm. und Nachts Regen. 6) rs Regen.) dg uch. 7 
der Witterung. 
Die über das nördliche Europa ſich erſtreckende D 
zone beſtebt fort, ebenſo das Hochdruckgeblet über — —.— 


talen Europa. Ein tieferes Minimum unter 745 mm liegt füdlich 
von den Hebriden und ſchreitet in oſtnordöſtlicher Rlchtung fort, 
ſodaß Fortdauer der veränderlichen Witterung mit Regenfällen und 
friſchen weſtlichen Winden, insbeſondere für Norddeutſchland wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Am heutigen Morgen beſteht über Deutſchland eine 
mäßige ſüdweſtliche Luftſtrömung mit wechſelnder Bewölkung und 
gegen geſtern etwas höherer, fo den Normalen uäheruben — 
peraturen; auch geſtern fiel daſelbſt wee 


